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Es ist Sommer und somit höchste Zeit 
für die neuen Bunten Lebens·punkte.

Ein Jahr lang haben unsere 
Redakteurinnen und Redakteure 
Geschichten aus ihrem Alltag und 
ihrem Leben zusammen·gestellt.

	→ Über welche Vögel weiß Stephan  
besonders Bescheid?

	→ Wovon ließ sich Cosima verzaubern? 

	→ Was stellt Mareike bei heißen 
Temperaturen auf den Tisch?

	→ Wann hat Daniels Begeisterung für 
die Fasnacht begonnen?

	→ Was erlebt Niels mit seiner WG? 

Juli 2026

Wie immer:  
kunter·bunt + 
lebens·froh

	→ Für wen schlägt Christianes 
Herz besonders?

	→ Wo hat Michael einen 
Wasser·fall von oben 
gesehen?

	→ Welcher Ausflug hat Ahmet 
begeistert?

Viel Spaß beim Lesen!

Euer Redaktions·team
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Ausflüge

Ausflug zu den  
Triberger Wasser·fällen

Am Samstag, 11. Oktober 2025 
fuhr ich mit  Leben& Wohnen zu 
den Triberger Wasser·fällen. 

Als wir ankamen, mussten wir 
erst mal Eintritt bezahlen. 

Dann  liefen wir auf einem 
geteerten Fuß·weg zu den 
Wasser·fällen. Als wir bei der 
Mittleren Brücke waren, haben 
wir uns die 163 Meter hohen 
Wasser·fälle genau angeschaut 
und die Informations·tafel 
gelesen. 

Es ist wirklich ein 
beeindruckendes  Natur·schau-
spiel.

Der Tages·ausflug war sehr 
interessant und sehr schön.

Cosima
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Black Forrest Linie 

Zu Weihnachten hat mir meine 
Schwester einen Erlebnis·tag 
geschenkt.

Im Mai sind wir dann bei ganz tollem 
Wetter nach Todtnau gefahren.

Wir sind über die neue Hänge·brücke 
„ Black Forrest Linie“ gelaufen.

Das war ganz schön aufregend. Sie 
ist ganz lang und ganz hoch und hat 
auch in der Mitte geschwankt.

Wir haben eine tolle Aussicht auf 
den Todtnauer Wasser·fall, zum 
Hasen·horn und ins Wiesen·tal 
gehabt.
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Dann sind wir auf dem alten Weg 
nach Todtnau gewandert. Dort 
haben unsere Eltern gewartet.

Dann sind wir noch bei Faller 
Marmelade kaufen gegangen.

Und zum Abschluss sind wir dann 
auf den Belchen gefahren. 

Dort haben wir im Jäger·stüble 
gegessen.

Es war ein ganz toller Tag.

Michael
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Immer wieder Sonntags 
Am 29. Juni 2025 sind wir mit den 
offenen Hilfen in den Europa Park 
gefahren.

Dort haben wir gemeinsam die 
Sendung „Immer wieder Sonntags“ 
mit Stefan Mross an·geschaut.

An diesem Tag war es sehr heiß. Von 
unserem Platz aus hatten wir eine 
gute Sicht die Bühnen.

Viele Stars sind aufgetreten. Nicole, 
der lustige Andy Borg, und viele 
andere. Stefan Mross hat durch die 
Sendung geführt.

Dort ist auch ein Kind am roten 
Mikrofon auf·getreten. Sehr mutig 
muss ich sagen.

Es wurde viel mit geklatscht und 
mit·gesungen.

Das war ein tolles Erlebnis.

Michael
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Besuch bei der Feuer·wehr 
Mehrere Teil·nehmerinnen und 
Teil·nehmer aus den beiden BBB-
Werkstätten machten sich am 5. 
November 2025 (Mittwoch) gegen 
9 Uhr mit der S-Bahn auf dem Weg 
nach Lörrach-Stetten, in das Feuer-
wehr Lörrach. 

Dort wurden wir zuerst von der 
Feuer·wehr·kommandant Martin 
empfangen sowie begrüßt: Als erstes 
bekamen wir einen Feuerwehr-
Werbe·spot präsentiert. 

Erst dann starteten wir mit den 
Führungen durch die Wache. 

Wir bekamen nicht nur vieles erklärt, 
sondern alle durften auch Fragen 
zum Thema Feuer·wehr (und Not·fall) 
stellen. 

Zeitgleich bekamen wir noch 
die Einsatz·fahrzeuge sowie die 
Feuer·wehr·schläuche und -geräte 
gezeigt. 

Interessant waren es u. a. das 
Rüst·fahrzeug mit jede Menge 
Ausrüstungen wie Metall·schere. 

Genauso interessant fanden wir noch 
den Oldtimer-Feuer·wehr·fahrzeug, 
dass mehr als hundert Jahre alt war 
und auch in der Vitrine (am Eingang) 
gesichert ist. 

Nach diesem großartigen und 
prägnanten Anlass fuhren wir dann 
wieder zurück zur Lebens·hilfe. Wir 
kamen erst gegen 11:30 Uhr wieder 
an.

Ahmet



Hobbies

8

Wellen·sittiche 

Ich habe zwei Wellen·sittiche. 
Das Weibchen heißt Peggy. Das 
Männchen heißt Raudi.
Wellen·sittiche sind gesellige Tiere. 
Man sollte sie immer zu zweit halten. 

Sie kommen ursprünglich aus 
Australien. 

Man sollte ihnen auch immer 
frische Sachen geben, z.B. Salat, 
Obst, Gemüse, Kolben·hirse, 
Knabber·stangen, Wasser und Futter.

Man sollte sie unter Beobachtung 
im Zimmer fliegen lassen. Türen und 
Fenster müssen dann geschlossen 
bleiben, damit sie nicht weg·fliegen.

Immer danach schauen, dass 
es ihnen gut geht. Zur Zucht von 
Wellen·sittichen braucht man eine 
Genehmigung sonst ist es strafbar.

Es gibt auch Informations·bücher 
über Wellen·sittiche. Wellen·sittiche 
können bei guter Haltung und 
Fürsorge 14 – 15 Jahre  alt werden. 
Wellen·sittiche brauchen auch etwas 
zum Spielen, z.B. Leiter, Seile usw.

Stephan
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Hobbies

Fasnacht in Todtnau
Daniel erzählt:
Als Baby war ich noch im Kinder·wagen. Meine 
Eltern haben mich mit auf den Fasnachts·umzug in 
Todtnau genommen. Da habe ich gerufen: „Narri!“

Später war ich bei den Blätzle Narren. Das ist 
eine Clique in Todtnau. Ich bin auch beim Umzug 
mitgelaufen. Das sieht man auf dem Bild.

Heute schaue ich mir den Umzug gerne an.

Daniel



Kultur
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Ausflug zu den Ehrlich Brother-Diamonds  
in Offenburg

Am Sonntag, 8. März 2026 fuhr ich mit Leben&Wohnen 
nach Offenburg. 

Dort schauten wir uns die Ehrlich Brothers Zauber·show 
an.

Sie zauberten in eine kleine Glas Cola·flasche 2 Euro 
rein. 

Sie schafften es ein Spiel·zeug Track·auto 2 Meter groß 
zu machen. Mit magischen Kräften verbogen sie eine 
Stahl·stange zu einem großen Herzen. 

Sie verzauberten eine Stahl·platte so, dass man die 
Füße und Hände des Bruders durch gesehen hat.

Es war wirklich sehr super und sehr toll, wie sie immer 
das riesige Publikum mit einbezogen haben. 

Es war wirklich ein sehr super und sehr toller 
Tages·ausflug.

Cosima
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10 Jahre  
Theater·gruppe Frau Ox 

Endlich nach 5 Jahren Pause - 
Corona und Tim hat aufgehört - ging 
es weiter mit Holger Wagner.

Mit dem Stück „Bei der Huber·bäuerin 
brennt es“ von Karl Valentin haben 
wir ein lustiges Stück einstudiert.

Nach vielen Proben haben wir am 20. 
November 2025 Premiere gefeiert 
mit tollem Publikum. Es war mega 
lustig, wie wir das Stück aufgeführt 
haben.

Eine echte Feuer·wehr·spritze haben 
wir auf die Bühne geschoben um 
den Brand zu löschen. Aber die 
Feuer·wehr·mannschaft aus dem 

Kommandanten der Manschaft und 
dem Lehr·bub machten noch mehr 
Chaos. Aber alles hatte ein gutes 
Ende.

Zum Schluss haben wir alle von 
der Lebens·hilfe Blumen und ein 
Präsent für das 10-jährige Jubiläum 
bekommen.

Und es geht weiter. 
Seid gespannt, was noch kommt.

Michael

© Holger Wagner



Allerlei
Buntes
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Niels
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Mareikes Witze·ecke

Mareike
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Neue Redaktions·mitglieder gesucht!

Wir treffen uns mittwochs von 18 bis 19.30 Uhr etwa 8 Mal im Jahr in der 
Winters·buck·straße in Lörrach.

Wer Lust hat Artikel selber zu schreiben, kann sich gerne melden.
Kontakt: Katrin Schröder-Meiburg
Telefon 07621-401035 oder E-mail: katrin.meiburg@lebenshilfe-loerrach.de
Wir freuen uns auf Dich!
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Früh·förderungSchul·begleitung Offene Hilfen Wohnen Arbeit & Bildung

Neues Logo der  
Lebens·hilfe Lörrach

Im Redaktions·team haben wir uns viel 
über das neue Logo der Lebenshilfe 
Lörrach e.V. unterhalten. Das Logo ist 
seit Anfang 2026 an verschiedenen 
Orten zu sehen.

Niels hat sich auf Foto·jagd begeben. 
Hier ein paar Eindrücke:

Vor der Tür der Werkstatt 
Industrie·straße

Die Fassade der Werkstatt 
Industrie·straße

In der Wintersbuck-straße 7

Jeder Bereich der Lebens·hilfe Lörrach 
hat ein neues Symbol:



Wohnen 
und Leben
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Leben in Weil am Rhein 
Ich  wohne jetzt seit 2 Jahren in 
Weil am Rhein in einer 3er WG vom 
Sankt Josefs·haus, in der nähe vom 
Berliner Platz. 

Unsere Wohnung ist sehr schön. Das 
Haus hat 3 Wohn·gemeinschaften 
auf 3 Etagen verteilt, mit jeweils 
einem großen Geneinschaft·raum 
und anliegender Küche. 
Zusätzlich hat das Haus einen Keller 
und ein Garten mit Car·port, in dem 
wir auch Partys feiern. 

Die Zimmer sind  klein aber schön. 
Wir haben auch eine Kaffee·maschine 
die oft in betrieb ist, meistens 
am Wochen·ende.  An meiner 
Geburtstags·party gab es 2 Kaffee-
Junkies die eine Kaffee nacheinander 
getrunken haben, das fand ich und 
mein Mit·bewohner lustig.
Als WG haben wir mehrere Pläne. 
Einen Wochen·plan, wo drauf steht, 
was in der Woche geplant ist und 
welche Mitarbeiter kommen und 
einen Putz·plan, wo drauf steht, 
welche Putz·aufgaben es zu machen 
gibt.
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In meinem Zimmer habe viele Fan 
Sachen von SC Freiburg, Europa 
Park, Miniatur Wunder·land und 
Schlager Sachen. 

Meine Mit·bewohner sind sehr 
nett, einer  kümmert sich viel um 
mich und heißt auch so wie ich. Er 
organisiert Ausflüge und Tickets für 
Veranstaltungen und hat  viele Technik 
Sachen. Der dritte Mit·bewohner ist 
unser WG Kasper und ist vom Typ 
wie Michel aus Lönneberga, hat oft 
Unsinn im Kopf und hält uns auf 
Trab. Wenn die Mit·bewohner nicht 
da sind, dann fehlt was

Mit der WG oben machen wir auch oft 
Aktionen oder Ausflüge zusammen. 
Da wohnt meine Arbeits·kollegin. 
Wir essen und chillen oder machen 
Unsinn wie Wasser·schlachten, das 
macht Spaß.

Wir werden von St. Josefs·haus 
begleitet. Die Mitarbeiter sind auch 
sehr nett machen immer jeden   
Spaß mit und kümmert sich viel um 
uns, wenn es uns nicht gut geht.
Die Mit·arbeiter kommen fast 
jeden Tag. Zusammen mit dem 
Mit·arbeitern kochen, putzen oder 
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machen wir schöne Ausflüge. Wie 
zum Beispiel früh·stücken gehen, 
nach Freiburg in den Europa Park 
fahren, Zirkus·besuche, zum Laguna 
Bade·land oder Frei·bad, Minig·olfen, 
Rulantica, IWS in Rust und Lichter 
Fest in Bad Bellingen.

Wir gehen auch in die Disco oder 
ins Kino und besuchen Festivals, 
wie zu Beispiel die Museum Nacht, 
das Basel Floss Festival, das Trio 3 
Länder Festival, Feste in Lörrach, 
Rummel in Weil am Rhein und 
Fasnacht Veranstaltungen. Im 
Sommer besuchen wir Sommerfeste 
wie Sommer·fest in Herten und ·Mark 
Hof rockt.  Manchmal finden auch 
Projekte statt wie der Kennenlern-
Treff und das Fahrrad·projekt.

An Feiertagen und Sonntags gibt 
es oft Programm. An Silvester 
gibt es meistens eine Party,  
geburtstag  Weihnachten manchmal 
eine Weihnachts·feier mit den 
WGs oder ein Besuch auf dem 
Weihnachts·markt. Am 1. Mai gehen 
wir zum Maihock und an Halloween 
gibt es manchmal eine Party. Am 
Sonntag gehe ich manchmal laufen 
mit Freunden und Arbeits·kollegen.
Wenn kein Mi·tarbeiter im Dienst 
ist, dann bin ich mit meinem 
Mit·bewohner alleine unterwegs, auf 
Events in Baden-Württemberg oder 
beim Fußball. 
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Am Dienstag gehen wir regelmäßig 
Schwimmen im Laguna. Das 
ist immer Lustig. Eine in der 
Schwimm·gruppe hält uns oft auf 
Trab. Ab und zu gehen wir nach dem 
Schwimmen noch zum gelben M. 

Manchmal bekommen wir Besuch 
von Arbeitskollegen, Schulfreunden 
und Bewohnern aus anderen WGs.

Aber nicht alles ist Freizeit, es gibt 
auch Pflichten.

Wir gehen als WG, 2 mal die Woche 
einkaufen im Rewe, dort treffen oft 
die Leute aus den anderen WGs. 
Einkaufen macht auch immer Spaß.

Das Putz-Ämtle gehört halt auch 
dazu ob es einen passt oder nicht. 
Das ist nicht so einfach, wenn die 
Mit·bewohner oder Mit·arbeiter einen 
ablenken. Wenn das Ämtle gemacht 
ist machen wir manchmal eine WG.-
Besprechung. Da reden wir darüber, 
was läuft gut oder was nicht so gut 
läuft oder was für Aktivitäten wir als 
nächste vor haben.

Es macht mir Spaß in Weil zu leben, 
weil wir viel machen können und 
alles zu Fuß erreichbar ist.

Niels
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Partnerschaft



Steck·brief 
+ Interview 
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Mareike



Interview mit Caroline 

Hallo Caroline, schön dass 
es geklappt hat.

Wie lange machst Du schon das Masken·theater?

Kurz vor Corona, durch die Freundschaft mit Tim Krause, 
kam ich in Kontakt mit den Masken und dem Masken·theater. 

Ich selber hatte noch keine eigene. Aber Tim hatte eine für 
mich. Das war im Jahr 2019.

In 2020 haben wir neue Masken gemacht im Nelly Nashorn. 
Mit Katrin, Anette und Johanna waren wir dabei.

Tim war ja schon in Straßburg und wir sind mit dem ganzen 
Masken·theater nach Straßburg gefahren. 

Dort hatte Tim auch eine Gruppe und wir haben alle zusammen 
einen tollen Auftritt gemacht. Michael Du kannst Dich sicher 
erinnern.

Im Sommer haben wir in Lörrach beim inter·nationalen 
Sommer·fest und am selben Tag noch beim Sommer·fest der 
Lebens·hilfe Auftritte. Das war ganz toll.
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Caroline, wie lange lebst Du denn 
schon in Lörrach?

Ich wohne  seit  25 Jahre hier und 
arbeite im Drei·länder·museum.

Und was machst Du da?
Neben vielen anderen Aufgaben 
organisiere ich seit 2021 den 
Inklusions·tag im Museum. Der findet 
2 mal im Jahr statt. Es sind immer 
wieder andere Gruppen hier und 
haben Auftritte.

Ich habe gehört Du gehst bald in 
Rente?

Ja im Sommer höre ich im Museum 
auf und dann habe ich mehr Zeit für 
das Masken·theater. Ich stelle mir vor, 
dass wir uns regel·mäßig treffen zum 
proben und auch für Auftritte.

Und ich mache auch wieder bei Trio 
mit. Da gibt es im Herbst wieder ein 
Festival. Das ist doch super Michael!

Aber Du spielst doch auch Theater, 
oder?

Ja ich spiel bei der Theater·gruppe 
Frau Ox mit. Und das macht auch viel 
Spaß. Und es geht ja weiter. 

Ich freu mich schon darauf.

Liebe Caroline, danke dass Du Dir 
Zeit genommen hast.

Michael



Rezepte

24 Christiane

Christianes Hefeteig
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Melonen-Feta-Salat mit Rucola

Zutaten für 4 Personen
	→ 500g Wassermelone  

	 ca. 700g mit Schale)

	→ 100g Rucola
	→ 100 g Feta
	→ 60g Walnuss·kerne
	→ 1/2 Bund Minze
	→ 2 EL Oliven·öl
	→ 1 EL Flüssiger Honig
	→ 2 EL heller Balsamico-Essig
	→ Salz
	→ Pfeffer

Zubereitung: 20 Minuten

1.	 Wasser·melone in Spalten 
schneiden, ggfs von den Kernen 
befreien. Das Frucht·fleisch 
mit einem scharfen Messer 
von der Schale lösen und in 
mundgerechte Stücke schneiden.

2.	 Rucola waschen und trocken 
schleudern. Feta abtopfen lassen 
und in Kleine Stücke schneiden. 
Walnuss·kerne in einer Pfanne 
ohne Öl leicht rösten, etwas 
abkühlen lassen und grob 
hacken. Minze waschen, trocken 
schütteln, die Blätter von den 
Stielen zupfen und fein hacken.

3.	 Für das Dressing das Oliven·öl 
mit dem Honig verquirlen, 
den Balsamico unterschlagen 
und mit Salz abschmecken

4.	 Wasser·melonen-Stücke, Rucola, 
Feta-Würfel und Minze in einer 
großen Schüssel vermengen 
und das Dressing unterheben. 
Mit gerösteten Walnuss·kernen 
bestreuen und servieren.

Mareike



Reisen

Urlaub in Süd·tirol 
Im Sommer bin ich wieder mit 
Lebens·hilfe in Urlaub nach Kaltern 
am See in Süd·tirol gefahren.

Mit 2 Bussen ging die Fahrt an der 
Werkstatt los.

Wir sind über die Schweiz gefahren 
und auch über Pässe. Es war sehr 
kurvig.

Angekommen haben wir unsere 
Zimmer bezogen und die Dame von 
der Rezeption hat uns gezeigt wo 
alles ist.

Es gibt im Hotel Masatsch sogar 
ein Hallen·bad. Dort sind wir kräftig 
geschwommen und haben viel Spaß 
gehabt.

Mit der Mendel-Stand·seilbahn 
sind wir auf den Mendel·pass 
hinauf·gefahren. Wir hatten eine 
tolle Aussicht auf Kaltern und das 
ganze Etsch·tal.

26

Wir haben den „Ötzi“ im Ötzi·museum 
gesehen.

Zuerst haben wir uns einen Film 
angesehen, indem gezeigt wurde wo 
der Ötzi gefunden worden ist. Dann 
sind wir durch das Museum gelaufen 
und zur silbernen Wand mit Fenster 
gekommen. Hinter diesem Fenster 
lag die Mumie auf dem Rücken. Man 
sah Knochen und ganz dünne Haut. 
Da war sogar ein Tattoo darauf. 
Es hat schon ein wenig gruselig 
ausgesehen.
Auch waren wir im Freibad am 
Kalterer See. Mir war es aber zu kalt.

Mein Freund Kevin war auch in den 
Trauttmannsdorffer Gärten. Das 
war wohl auch ein schöner Ausflug. 
Ich habe an dem Tag ausgeruht und 
Mandalas gemalt.

Nach einer Woche sind wir wieder 
zurückgefahren. In Haagen hat uns 
dann Kevins Mama abgeholt.

Es war ein ganz toller Urlaub und 
tolles Wetter.

Michael





Tschüss ...
bis zur nächsten 

Ausgabe!


